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Wiesenvogelschutzprojekt im Landkreis 

Rotenburg (Wümme)



Ausgangslage:

Seit den 50er Jahren gehen die 
Bestände der Wiesenvögel wie 
Großer Brachvogel und Kiebitz 

permanent zurück.



Ursache Lebensraumverlust

Grundwasserabsenkung oder Entwässerung und 
Umbruch von Feuchtwiesen, Verlust von 
Überschwemmungsflächen, Trockenlegung 
gefolgt von Abbau der Moore, etc

Verlust von stocherfähigen Substraten
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Ursache Frassfeinde

Sehr hoher Druck durch Prädatoren, z.B. 
Füchsen, Marder, Wildschweinen oder anderen 
Nesträubern, da die Brachvögel als Bodenbrüter 

besonders exponiert sind. 
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Das Projekt zum Schutz des Großen 
Brachvogels (seit 2017 Wiesenvogel)
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Das Projekt

• 2011-2013 auf den Nordkreis beschränkt (Bingo Projekt)

• 2013 - Übernahme durch die Stiftung Naturschutz im LK 
Rotenburg Wümme

• 2013 auf den gesamten Landkreis

• 2016 landkreisweite Kartierung Großer Brachvogel

• 2017 3 Schwerpunktgebiete (Nord, Helvesiek, Kalbe)

• 2017 Kiebitz wird mit aufgenommen (noch Zusatzfunde)

• 2020 landesweite Kiebitzerfasssung

• 2021 5 Schwerpunktgebiete (Nord, Helvesiek, Kalbe, Oerel und 

Karlshöfen)

• 2022 Anschluss an das Besenderungsprojekt
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Schwerpunkt
gebiete
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Ziele

• Sicherung und Beruhigung der Brut- und 
Aufzuchtplätze 

• Schutz vor Brutverlusten von Gelegen und 
Küken durch…



Einzäunung sowie Anlage von 
Schutzstreifen und weitere Maßnahmen 

zur Lebensraumverbesserung
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Weitere Ziele

• Vernetzung isolierter Vorkommen durch 
Stärkung des Bruterfolges

• Öffentlichkeitsarbeit und Werbung für den 
Naturschutz

• Sensibilisierung der Naturnutzer hinsichtlich 
der Bodenbrüter

• Zusammenarbeit Jägerschaft, Landwirtschaft 
und Naturschutz



Gelegeschutz



Einzäunung der Gelege



26 bis 30 Tage später
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Nach weiteren 1 bis 2 Tagen
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Kiebitze



Gründe für Kükenverluste

– Gefressen

– Ausgemäht

– Zu kalt

– Zu nass

– Zu dichte Vegetation

– Zu große Maisschläge

– Keine Rückzugsmöglichkeiten 
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Lebensraum und Kükenschutz

Angebot für Landwirte zur Bewirtschaftung von 
Grünland:

• Mahd erfolgt von innen nach außen

• Terminabsprache

• Stehen lassen von Schutzstreifen

• Stehen lassen größerer Flächen ab 2000m2

• Schutz und Erhalt von kleinen wassergefüllten 
Senken (wichtig zum Putzen und Baden)



Ausgleichszahlungen

• Wie gehabt: 50Euro für das Einzäunen

• 30Euro für ein gefundenes Gelege uneingezäunt
(bei Bruterfolg)

• 10Cent für den Erhalt einer Senke

• 10Cent pro Quadratmeter Schutzstreifen bis 
2000m²

• Sonst FABe: 350€ pro ha für 
bewirtschaftungsfreie Zeiten nach Absprache 





Prädationsmanagement im 
Wiesenvogelschutzgebiet im 

Landkreis Rotenburg Wümme in 
Kooperation mit der Jägerschaft 

Bremervörde



Prädationsmanagement im 
Kornbecksmoor



Kofferfallen



Betonrohrfallen



Fallenmelder



Wildkameras



Besenderung



Vielen DankVielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


